
  Errichtung des GuD-Kraftwerks Riedersbach 

 REV.01 EINREICHUNTERLAGEN 

 

FACHBEITRÄGE ZUR UVE Seite 1 von 31  Verfasser: Energie AG OÖ Kraftwerke GmbH  
B05 GRUNDWASSER U. GEOLOGIE 
Stand Dezember 2010 

 

 

 

 

 

Errichtung des  
GuD-Kraftwerks Riedersbach  

 
EINREICHUNTERLAGEN  

 
 

 

Fachbereich: B05 Grundwasser u. Geologie Rev. 01 

Ersteller:  Energie AG Oberösterreich Kraftwerke GmbH 

  

Erstellt:  Dezember 2010 

 
 

  



  Errichtung des GuD-Kraftwerks Riedersbach 

 REV.01 EINREICHUNTERLAGEN 

FACHBEITRÄGE ZUR UVE Seite 2 von 31  Verfasser: Energie AG OÖ Kraftwerke GmbH  
B05 GRUNDWASSER U. GEOLOGIE 
Stand Dezember 2010 

 

�������

1� FACHSPEZIFISCHE EINLEITUNG ......................................................................................................... 3�

2� AUSWIRKUNG DES PROJEKTS AUF UNTERGRUND UND GRUNDWASSER ............................. 4�

2.1 BESCHREIBUNG DER UNTERGRUNDVERHÄLTNISSE ........................................................................................ 4�

2.2 AUSWIRKUNG DER REALISIERUNG DES PROJEKTS AUF DEN UNTERGRUND .................................................... 6�

2.3 BESCHREIBUNG DER GRUNDWASSERVERHÄLTNISSE ..................................................................................... 7�

2.4 AUSWIRKUNG DER REALISIERUNG DES PROJEKTS AUF DAS GRUNDWASSER .................................................. 8�

3� GRUNDWASSERBEWEISSICHERUNG ............................................................................................... 11�

4� ZUSAMMENFASSENDE BEURTEILUNG ............................................................................................ 13�

5� ABBILDUNGEN ......................................................................................................................................... 14�

 

 

 

  



  Errichtung des GuD-Kraftwerks Riedersbach 

 REV.01 EINREICHUNTERLAGEN 

FACHBEITRÄGE ZUR UVE Seite 3 von 31  Verfasser: Energie AG OÖ Kraftwerke GmbH  
B05 GRUNDWASSER U. GEOLOGIE 
Stand Dezember 2010 

1  F A C H S P E Z I F I S C H E  E I N L E I T U N G   

 [Abb. 1 - 2] 

Das geplante neue Kraftwerk Riedersbach III ist eine GuD - Anlage mit einer elektrischen Leistung 

von max. 450 MW und mit einer thermischen Leistung von 20 MW zur Fernwärmeauskopplung. Es hat 

einen Platzbedarf von etwa 160 m x 60 m, der Kamin wird ca. 70 m hoch. Es soll südöstlich parallel 

anschließend zum bestehenden Steinkohlekraftwerk Riedersbach II auf einem Teilbereich der jetzigen 

Kohlehalde errichtet werden.  

 

Die Kühlwasserversorgung erfolgt wie bei den bestehenden Anlagen Riedersbach I und II durch 

Entnahme von Wasser aus der Salzach. Dafür sind ein neues Entnahme- und Rückgabegebäude am 

Salzachufer und eine etwa 550 m lange neue Versorgungsleitung (DN 2000) bis zum neuen 

Kraftwerksstandort geplant, die auf der Trasse der derzeitigen Kühlwasserversorgungsleitung (DN 

1400) für das Werk I verläuft und diese ersetzen wird. 

 

Der Kraftwerksstandort liegt auf einer flachwelligen Landschaft aus glazialen Moränen und 

Schotterterrassen, die sich hier im Mittel 20 m aus den westlich davon befindlichen ebenen rezenten 

Flächen der Austufe des Salzachtales heraushebt. 

 

Mögliche Einflussfaktoren auf den Untergrund sind die Böschungsstabilität beim Aushub der 

Baugruben während der Bauzeit und Setzungen bei der Baugrundbelastung bis zur und ab der 

Inbetriebnahme. Auswirkungen auf das Grundwasserregime sind theoretisch durch Eingriffe beim 

Baugrubenaushub für die Kühlwasserleitung sowie durch deren Lage im Abflussquerschnitt und bei 

der Errichtung der Gründungspfähle für das Hauptbauwerk möglich. 

 

 



  Errichtung des GuD-Kraftwerks Riedersbach 

 REV.01 EINREICHUNTERLAGEN 

FACHBEITRÄGE ZUR UVE Seite 4 von 31  Verfasser: Energie AG OÖ Kraftwerke GmbH  
B05 GRUNDWASSER U. GEOLOGIE 
Stand Dezember 2010 

2  A U S W I R K U N G  D E S  P R O J E K T S  A U F  U N T E R G R U N D  U N D  

G R U N D W A S S E R  

2.1 BESCHREIBUNG DER UNTERGRUNDVERHÄLTNISSE   

 [Abb. 3 - 8] 

 

Wie aus diverser Fachliteratur erhoben, ist regionalgeologisch ein vorwiegend eiszeitlich bis rezent 

geprägtes Oberflächen- und Untergrundbild zu erkennen. Der tertiäre Molasseuntergrund aus heute 

verfestigten Meeres- und Süßwasserablagerungen bekam durch Erosionsprozesse und 

Gletscherschurf ein sanftes Relief. Das mehrmalige Kommen und Gehen von Eiszeiten und 

Warmzeiten bewirkte eine weitere Umgestaltung des Geländereliefs und hinterließ darüber eine 

wechselnde Abfolge verschiedenartiger und unterschiedlich alter Ablagerungen. Vorwiegend sind das 

feinstoffreiche unterschiedlich konsolidierte Grundmoränen und Vorstoßmoränen, feinstkörnige See- 

und Deltasedimente sowie meist gröberkörnige fluviatile Terrassen- und Austufensedimente.  

Nur letztere sind unkonsolidiert und tragen einen merkbaren Grundwasserkörper. Weiteres 

Grundwasser liegt im Bereich der Moränen- und Terrassenlandschaft in zwischen gering- und 

undurchlässigen Moränen und Seetonen eingelagerten Kieshorizonten. Hier wurden in den 

Aufschlussbohrungen meist gespannte Verhältnisse angetroffen. 

 

Aus geologischer Sicht ist das Umfeld des Kraftwerksstandortes Riedersbach im westlichen Abschnitt 

gekennzeichnet durch die bei größeren Hochwasserereignissen überflutete Austufenniederung des 

Salzachflusses auf einem Geländeniveau von ca. 377 - 378 m ü. A. Es besteht aus dem tertiären 

Molasseuntergrund und darüber aus Grundmoränen, Seetonen und Deltasedimenten sowie den 

jüngsten Flussablagerungen aus sandigen und steinigen Kiesen mit abdeckenden Ausanden, 

Verwitterungslehmen und Humus.  

 

Der östliche Teil, der von der Geländeoberkante her etwa 15 bis 25 m höher und somit von 

Hochwässern sicher liegt, ist eine eiszeitliche Moränenplatte (mehrere Grundmoränen, 

Vorstoßmoränen, eingelagerte Kiesterrassen und Seetone) mit am Salzachtalrand gelegenen 

geringmächtigen fluviatilen Kiesterrassen. Die Bereiche Werk I und Werk II bzw. III unterscheiden sich 

nur durch die Höhenlage der Oberkante der Grundmoränen voneinander.  

 

Es liegen Bohrprofile von insgesamt 101 Aufschlussbohrungen aus den Jahren 1966 - 2001 und von 8 

aktuellen  Bohrungen aus 2010 im Werksbereich Riedersbach vor. Davon entfallen auf den Bereich 

Aschedeponie und Umgebung 13 Bohrungen, die von 1990 - 2001 im Zuge der geplanten 
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Aschedeponieerweiterung ausgeführt wurden, aber für den neuen Kraftwerkstandort nur randlich von 

Bedeutung sind und keine neuen Erkenntnisse brachten. Weitere 14 Bohrungen davon wurden 

zwischen 1966 und 1984 auf der Austufe zwischen den Bereichen der Moosach und der 

Einlaufbauwerke an der Salzach abgeteuft, sie sind im Wesentlichen für die neue Kühlwasserleitung 

aussagebestimmend.  

 

Die ausreichend exakte Lagebestimmung der einzelnen Bohrungen erlaubte trotz Erschwernissen bei 

der Interpretation der Bohrprofile durch die unterschiedliche Materialansprache zwischen 1966 und 

heute die Erstellung von ausreichend aussagekräftigen Plänen und Schnitten über das Werksgelände. 

Ein Normalprofil im Gründungsbereich Hauptbauwerks zeigt eine folgende Abfolge (oben -> unten): 
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Der durch die jüngsten Aufschlussbohrungen präzisierte Horizont der oberen steifen Moräne im 

Bereich der neuen GUD Anlage liegt auf einem Niveau von 377 - 379  m ü. A., die Oberkante der 

unteren Terrassenkiese 15 - 22 m unter der derzeitigen Geländeoberfläche, das Niveau der unteren 

Grundmoräne auf etwa 370 m ü. A.. Von allen Bereichen liegen insitu Penetrationstests vor, die ein 

sehr rasches Ansteigen der Lagerungsdichte im unteren Kies und in der unteren Moräne gegenüber 

der Überlagerung aus Kies und Seeton anzeigen. 

 

Die Trasse der neuen Kühlwasserleitung verläuft zunächst vom Einlaufbauwerk bis zum 

Böschungsfuß nach ca. 350 m  in der Lockergesteinsüberlagerung der Austufe aus schwankend 

sandigen und steinigen Kiesen mit Ausandüberdeckung, die die Grundmoräne bzw. den steifen 

Seeton mit einer Mächtigkeit von 6 - 8 m überlagern und den Grundwasserkörper des 

Salzachbegleitstromes tragen. Anschließend wird bis zum Hauptbauwerk in zu erwartenden trockenen 

Verhältnissen (maximal Niederschlagssickerwasser) Hangschutt, Grundmoräne und Terrassenkies 

mittels einer gerichteten 180 m langen Rohrpressung durchörtert. 
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2.2 AUSWIRKUNG DER REALISIERUNG DES PROJEKTS AUF DE N UNTERGRUND  

Für die Beurteilung der Baugrundbeschaffenheit im Bereich der geplanten neuen GUD - Anlage ist 

zunächst das Kraftwerk - 0,00 - Niveau maßgeblich. Für die GUD Anlage ist vorerst 396,0 m ü. A. 

geplant (Verweis auf Fachbeitrag Bauphase). 
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Im Bauabschnitt der Kühlwasserleitung zwischen dem Einstiegs- bzw. Entleerschacht und dem 

Entnahme- bzw. Rückgabebauwerk Es ist geplant, die neue Kühlwasserleitung in die Trasse der 

vorhandenen Kühlwasserleitung für das zu ersetzende Werk I zu legen. Es wird dabei im Zuge des 

Künettenaushubes die alte Leitung (DN 1400) durch die neue Leitung (DN 2000) ersetzt werden. 

 

Die Rohrunterkante der Kühlwasserleitung liegt beim Entnahmebauwerk an der Salzach 3,3 m und 

beim Einstiegs-/Entleerungsschacht 4,5 m unter dem Austufenniveau. Je nach Witterung und 

Salzachwasserspiegel wird die Künettenunterkante teilweise in das Grundwasser eintauchen, dessen 

Spiegelniveau bei konstantem Nieder- und Mittelwasser durch die Kolmatierung der Salzach etwa 50 - 

80 cm tiefer als der Salzachspiegel liegt. Das entspricht bei einem MW-Spiegel der Salzach von 374,3 

m ü. A. einem Flurabstand zwischen 3,0 und 3,5 m.   

Bei Hochwasserereignissen inklusive den Anstiegs- und Ablaufphasen ist jedoch rasch ein höherer 

Grundwasserspiegel zu erwarten. Bei größeren Ausmaßen wird das gesamte Austufengelände unter 

Wasser gesetzt (Verweis auf Fachbeitrag Oberflächengewässer). 
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2.3 BESCHREIBUNG DER GRUNDWASSERVERHÄLTNISSE  

 [Abb. 9] 

 

Das hydrogeologisches Untergrundbild im Bereich Werksgelände / GUD - Anlage zeigt aus den alten 

wie auch aus den aktuellen Bohrergebnissen über der Grundmoräne / dem ersten Stauer keinen 

ausgebildeten Grundwasserkörper. Die sich sammelnden geringen Niederschlagssickerwässer aus 

unversiegelten Abschnitten sickern entlang der Staueroberkante zum Böschungsfuß der Moränen-

platte und dotieren dort in Form von Stauerquellen mit Kalktuffausbildungen in die Moosach (siehe 

Fachbeitrag Ökosysteme). Die Ableitung des Niederschlagswassers von versiegelten Flächen erfolgt 

über ein Leitungssystem, das schließlich über die Kühlwasserrückleitung in die Salzach entwässert.  

 

Weiters zeigen die Bohrprofile einen zwischen oberer Moräne bzw. Seeton und unterer Moräne / 

Grundmoräne eingelagerten Kieshorizont mit einem eingespannten Grundwasser, das jedoch über 

das Werksareal hinaus keine wesentliche Bedeutung hat. In größerer Tiefe unter der unteren Moräne 

tritt ein weiterer Kieshorizont mit gespanntem Grundwasser auf, der jedoch durch die Bau- und 

Gründungsmaßnahmen sicher nicht mehr berührt wird.  

 

Das obere eingespannten Grundwasser ist nach dessen Erreichen durch einen rel. raschen Anstieg 

und einer anschließenden Beharrung zu erkennen. Das Beharrungsniveau in 3 aktuellen Bohrlöchern 

liegt zwischen 10 und 20 m unter dem derzeitigen jeweiligen Geländeniveau. 

 

Das hydrogeologisches Untergrundbild im Bereich Austufe / Kühlwasserleitung zeigt einen für 

Austufen typischen Aufbau. Über einem als Grundwasserstauer fungierendem Relief aus 

konsolidiertem, von Ton und Schluff dominiertem Material liegt durchlässiger Austufenkies, der den 

Grundwasserkörper trägt. Feinsande überlagern den Aquifer nach oben hin.  

Der Grundwasserstrom begleitet den Salzachfluss mehr oder weniger parallel und ist stark von 

diesem gesteuert. Die Schichtenbilder zeigen eine gewisse Kolmatierung des Salzachflussbettes und 

der Moosach mit entsprechendem Strömungsverlauf und einem im Nieder- und Mittelwasserfall 

gegenüber dem Salzachspiegel  etwa 50 - 80 cm tieferen Grundwasserspiegel. Der 

Grundwasserspiegel liegt bei Mittelwasser 3,0 -  3,5 m unter, bei größeren Hochwässern am 

Geländeniveau der Austufe. 

 

 

 

 



  Errichtung des GuD-Kraftwerks Riedersbach 

 REV.01 EINREICHUNTERLAGEN 

FACHBEITRÄGE ZUR UVE Seite 8 von 31  Verfasser: Energie AG OÖ Kraftwerke GmbH  
B05 GRUNDWASSER U. GEOLOGIE 
Stand Dezember 2010 

2.4 AUSWIRKUNG DER REALISIERUNG DES PROJEKTS AUF DA S GRUNDWASSER 

 [Abb. 10 - 11] 

 

Im Bereich des Hauptbauwerkes und der Rohrpressstrecke der Kühlwasserleitung ist im Normalfall, 

wenn die Gründungen unter Einhaltung der hydrogeologischen, bodenmechanischen und 

bautechnischen Vorgaben im Bereich der oberen Grundmoräne und der Terrassenkiese verbleiben, 

weder in der Bauphase noch in der Betriebsphase ein Einfluss auf Grundwasser gegeben.  
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Im Abschnitt der Kühlwasserleitung zwischen dem Einstiegs- bzw. Entleerschacht und dem 

Entnahme- bzw. Rückgabebauwerk liegt das Bauvorhaben in der Austufenebene, deren Kieskörper 

den Salzachbegleitstrom trägt. Es ist geplant, die neue Kühlwasserleitung in die Trasse der 

vorhandenen Kühlwasserleitung für das zu ersetzende Werk I zu legen. Es wird dabei im Zuge des 

Künettenaushubes die alte Leitung (DN 1400) durch die neue Leitung (DN 2000) ersetzt werden. 
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Ab dem Einbau der Kühlwassrleitungen bildet der in Betrieb befindliche Kanal mit seinem 2 m 

vertikalen Durchmesser einen gegenüber derzeit größeren Abflussstörkörper im Grundwasserstrom. 

Bei einem mittleren Flurabstand des Grundwasserstauers von 7 m (Mittelwert aus 9 Bohrungen) im 

350 m langen Leitungsabschnitt zwischen Einstiegs-/Entleerschacht und Entnahme-

/Rückgabebauwerk liegt hier ein Abflussquerschnitt von ca. 2450 m² vor. Der vertikale 

Rohrleitungsquerschnitt beträgt lt. Plan ca. 700 m². Das sind 29% der Gesamtquerschnittsfläche. 
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3  G R U N D W A S S E R B E W E I S S I C H E R U N G  

Abb. 12 - Lagedarstellung der Messstellen 
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Da das Projektgebiet außerhalb der Einflussbereiches von Wasserrechten Dritter liegt und die derzeit 

schon laufenden Beweissicherungen qualitativ wie quantitativ bereits die Darstellung einer 

langjährigen Wertelinie bis vor Baubeginn erlauben, wird als Konzept zur Grundwasser-

beweissicherung für Bau und Betrieb der geplanten GuD - Anlage vorgeschlagen, das bisherige 

Beweissicherungsprogramm unverändert weiter fortzuführen und spätestens ab Bewilligungsbescheid 

auch beim Brunnen Arteser eine Vorrichtung zur Lotmessung einzubauen und den Spiegel = 

artesischen Druck zu messen. 
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In der Bauphase sind bei der Errichtung der Bohrpfähle und Fundamente und beim Aushub der 

Baugruben und Leitungskünetten bei Einhaltung der hydrogeologischen, bodenmechanischen und 

bautechnischen Vorgaben (siehe Gutachten Büro DI Heindl) und unter geotechnischer und 

bautechnischer Begleitung der Arbeiten keine Beeinträchtigung auf den Untergrund und somit auf 

benachbarte Gebäude und Wasserrechte abzusehen. Im Bereich der Austufe sind Verunreinigungen 

der Baugrube in flüssiger wie fester Form vermeidbar. 

 

In der Betriebsphase sind sämtliche errichteten Bauwerke von der Kraftwerksanlage über die mittels 

Rohrpressung bzw. in offenener Baugrubenkünette hergestellte  Kühlwasserleitung bis zu den 

Entnahme- und Rückgabebauwerken am Salzachufer unter Ausführung entsprechender 

beschriebener bautechnischen Maßnahmen ohne nachteilige Beeinträchtigung auf den Untergrund 

und die Grundwasserverhältnisse anzusehen. 

 

Bestehende Wasserrechte betreffen nur Versorgungs- und Entsorgungsrechte des Bauherren der 

GUD - Anlage, der Energie AG, und erfahren keine nachteiligen Beeinträchtigungen. 
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S=Sonde, B=Brunnen Messwert in m u. A.

B I   (Ü) <=7�CG
B II   (Ü) - DS <=7�C>
B IV (Ü) - DS <=7�<7

B VII   (Ü) - DS <=?�@?
S  01 <=G�@7
S  02 <=?�@<
S 10 <=?�?8
S 11 <=7�F8
S 12 <=7�=<
S 13 <=7�G8
S 19 T:$��U
S 20 <=?�7<
S 21 <=7�F?
S 22 <=7�78
S 23 <=7�>C
S 26 <=7�F>
S 27 <=7�=@
S 28 <=7�C@
S 29 <=7�G?
S 37 <=?�@?
S 38 <=7�==
S 39 <=7�=7
S 41 <=7�=G
S 44 <=?�8@

Salzach Lattenpegel <=<�>8
Salzach Einlauf <=?�8=
Salzach Stiege <=?�<?

4" - neu <=G�??
B 21 <=G�8G
B 22 <=G�8>
B 23 <=G�@G
B 24 <=?�FC
B 25 <=?�CC �  -�8F;>

375,9 376,1

376,0
376,0

376,1

375,4

375,1

373,2

374,4

374,7

374,8

374,9

375,0

375,1

375,1

375,1

375,5

376,1

375,0

375,4

- - -

Messreihe zum Zeitpunkt einer 
ablaufenden Hochwasserwelle !

376,5
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S=Sonde, B=Brunnen Messwert in m u. A.

B I   (Ü) <=<�G?
B II   (Ü) - DS <=<�G8
B IV (Ü) - DS <=<�<7

B VII   (Ü) - DS <=<�F7
S  01 <=7�<?
S  02 <=<�F<
S 10 <=7�@7
S 11 <=<�C<
S 12 <=<�=8
S 13 <=<�?=
S 19 T:$��U
S 20 <=7�8?
S 21 <=<�=G
S 22 <=<�7@
S 23 <=<�>C
S 26 <=<�=@
S 27 <=<�GF
S 28 <=<�G@
S 29 <=<�?C
S 37 <=<�FG
S 38 <=<�=G
S 39 <=<�GF
S 41 <=<�=@
S 44 <=<�C@

Salzach Lattenpegel <=>�>G
Salzach Einlauf <=7�@C
Salzach Stiege <=7�?8

4" - neu <=G�><
B 21 <=7�G7
B 22 <=7�77
B 23 <=7�7G
B 24 <=7�7?
B 25 <=7�7< �  -�8F;<

374,4 374,6

374,5
374,4

374,5

375,5

374,2

372,3

373,4

373,7

373,8

373,8

373,8

373,9

373,9

374,0

374,1

374,5

373,8

374,1

- - -

Messreihe zum Zeitpunkt 
erhöhtes Mittelwasser 376,2
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